
Wertung der Ergebnisse mit herangezogen wer­
den. Um die richtigen Schlußfolgerungen ziehen 
zu können, ist eine ganz ehrliche Einschätzung 
darüber notwendig, welche Ergebnisse auf die 
eigenen Leistungen der Genossenschaftsmitglie­
der und welche Ergebnisse auf die materiell- 
technische und finanzielle Unterstützung durch 
den Staat zurückzuführen sind.

Welche neuen Produktionsziele?
Auf den Jahresendversammlungen werden die 
Genossenschaftsbäuerinnen und Genossen­
schaftsbauern darüber beraten, wie im Jahre 
1966 im Interesse der Festigung der eigenen 
LPG und zum Nutzen unseres Arbeiter-und- 
Bauern-Staates eine weitere hohe Produktions­
steigerung erreicht werden kann. Es besteht 
kein Zweifel, daß höhere Erträge in allen LPG 
erreicht werden, wenn zielstrebig die Erfahrun­
gen der LPG mit den jeweils höchsten Erträgen 
verallgemeinert werden.
Das Ergebnis der vielfältigen Aussprachen in 
den Brigaden und Arbeitsgruppen sollten hohe 
Ziele für den Produktionszuwachs im Jahre 
1866, neue Verpflichtungen und gute Taten im 
sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des 
20. Jahrestages der Gründung der SED sein. 
Das setzt aber voraus, allen Genossenschafts­
mitgliedern voll bewußt zu machen, daß die 
weitere Steigerung der Produktion zu immer 
besserer Versorgung der Bevölkerung aus dem 
eigenen Aufkommen ein wichtiger Beitrag zur 
Verwirklichung der nationalen Mission der 
DDR darstellt.
Genosse Walter Ulbricht führte in seiner be­
deutungsvollen Rede auf der 11. Tagung des 
ZK aus: „Jetzt geht es darum, die Intensivie­
rung der landwirtschaftlichen Produktion fort­
zuführen und damit vor allem die Marktpro­
duktion von Milch und Schlachtvieh zu steigern. 
Durch Auswertung der Erfahrungen der Besten 
gilt es, 1966 in jeder LPG und jedem VEG mehr, 
besser und billiger als im Vorjahr zu produ­
zieren ...
Im Mittelpunkt aller Anstrengungen steht nach 
wie vor die systematische Hebung der Boden­
fruchtbarkeit. Es kommt darauf an, die Erträge 
bei Kartoffeln, Zuckerrüben und Getreide sowie 
auf dem Grünland weiter zu steigern. Bei den 
Hackfrüchten und auf dem Grünland muß der 
vorhandene Rückstand in den nächsten Jahren 
unbedingt aufgeholt werden.“
Diese Ausführungen müssen für jede Partei­
organisation der LPG Anlaß sein, alle Genos­
senschaftsmitglieder in die Diskussion zur Be­
antwortung der Frage einzubeziehen: Wie
können die Erträge der besten LPG unter 
unseren Bedingungen erzielt werden?

Das Wie schließt auch den Zeitabschnitt, das 
Tempo mit ein. Vor den Genossen steht die 
Aufgabe, bei allen Genossenschaftsmitgliedern 
die Zuversicht zu erzeugen, daß es auch im Ver­
laufe eines Jahres möglich ist, die Leistungen 
führender Betriebe unter den jeweiligen Pro­
duktionsbedingungen zu erreichen. Wir müssen 
die Zweifler überzeugen.
Es gab vor ein bis zwei Jahren nicht wenige 
skeptische Stimmen, die Steigerung der Milch­
leistung auf mindestens 3000 kg Milch je Kuh 
innerhalb eines Jahres sei nicht zu erreichen. 
Inzwischen wurden durch Initiative der Ge­
nossenschaftsmitglieder, durch straffe Leitung, 
durch richtige Betriebsorganisation und richtige 
materielle Interessiertheit Leistungen erzielt, 
die alle früheren Zweifel widerlegten.
Die Ergebnisse unterstreichen die Feststellung 
des Genossen Ulbricht, daß es sich bewährt hat, 
auf die Erreichung einer Milchleistung von 
3000 kg Milch je Kuh zu orientieren. Jetzt 
brauchen wir eine ebenso konkrete Zielstellung, 
selbstverständlich unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen natürlichen Standortbedin­
gungen, für den Kampf um hohe Hektar­
erträge, insbesondere bei Getreide, Hack­
früchten und auf dem Grünland. Von der Er­
ziehungsarbeit der Parteiorganisationen hängt 
es ab, wie unsere Genossen um die Erreichung 
solcher Ziele kämpfen.

Wie steht es mit dem neuen 
ökonomischen System?

Die 11. Tagung des ZK hat eine Zwischen­
bilanz über die Durchführung des neuen öko­
nomischen Systems der Planung und Leitung 
der Volkswirtschaft gezogen und auch dargelegt, 
in welcher Richtung dieses System in der Land­
wirtschaft weiter ausgebaut werden muß. Es 
ist nun die Pflicht der Parteiorganisationen, in 
der Vorbereitung des IX. Deutschen Bauern­
kongresses gemeinsam mit den Vorständen der 
LPG zu prüfen, welche Ergebnisse'bei der An­
wendung des neuen ökonomischen Systems der 
Planung und Leitung in ihrem Betrieb erzielt 
wurden und welche nächsten Schritte notwendig 
sind. Dabei ist es erforderlich, auch auf wich­
tige Materialien aus jüngster Zeit zurückzu­
greifen, auf die Materialien der 7. und 9. Ta­
gung des Zentralkomitees und auf die rich­
tungweisenden Reden des Genossen Ulbricht 
anläßlich der 13. Landwirtschaftsausstellung in 
Leipzig-Markkleeberg und zum 20. Jahrestag 
der demokratischen Bodenreform auf der Fest­
veranstaltung in Neubrandenburg.
In vielen LPG gibt es gute Fortschritte bei der 
Anwendung des neuen ökonomischen Systems. 
Es hat sich auch in der Landwirtschaft und in
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